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Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie

Herrn Abgeordneten Joschka Langenbrinck (SPD)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/22553
vom 30. Januar 2020
über Wer profitiert von der finanziellen Brennpunktzulage an Berliner Schulen
2019/2020?
_____________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie viele Lehrkräfte an welchen jeweiligen Schulen in welchen jeweiligen Bezirken profitieren im
Schuljahr 2019/2020 von der Brennpunktzulage?

Zu 1.:
Im Schuljahr 2019/2020 erhalten 2.681 Lehrkräfte eine solche Zulage (Auswertung
der Datenlage am 6. Februar 2020). Davon sind 640 verbeamtete und 2.041 tariflich
beschäftigte Lehrkräfte.
Die Verteilung je Bezirk ist wie folgt:

Region

Anzahl
verbeamtete
Lehrkräfte/

Anzahl Beamte

Anzahl
tariflich

Beschäftige
Lehrkräfte/

tariflich
Beschäftigte Gesamtergebnis

Berufsbildende Zentral verwaltete Schulen 23 84 107
Friedrichshain / Kreuzberg 77 279 356
Lichtenberg 6 31 37
Mitte 233 672 905
Neukölln 226 665 891
Reinickendorf 37 124 161
Spandau 16 98 114
Tempelhof / Schöneberg 22 88 110
Gesamtergebnis 640 2041 2681



Verteilung je Schulen:

Schule Anzahl Beamte

Anzahl
Tariflich

Beschäftigte Gesamtergebnis
01G24 13 37 50
01G25 10 32 42
01G27 14 48 62
01G28 12 38 50
01G31 14 42 56
01G32 8 41 49
01G39 16 22 38
01G43 5 23 28
01G45 17 50 67
01K01 11 50 61
01K02 15 49 64
01K06 19 35 54
01K08 26 53 79
01K09 16 52 68
01S01 15 27 42
01S06 13 21 34
01S07 9 51 60
02B01 23 84 107
02G12 7 23 30
02G14 14 24 38
02G22 14 29 43
02G24 16 53 69
02G26 9 33 42
02K09 3 43 46
02S02 5 62 67
02S06 9 11 20
05G07 7 43 50
05G22 9 55 64
07G01 6 30 36
07G13 7 30 37
07S01 9 28 37
08G03 8 36 44
08G05 11 18 29
08G06 8 24 32
08G07 6 27 33
08G08 12 33 45
08G14 5 21 26
08G15 10 35 45
08G17 5 39 44
08G21 6 32 38
08G24 9 24 33
08G35 17 35 52
08G36 14 16 30



Schule Anzahl Beamte
Anzahl Tariflich

Beschäftigte Gesamtergebnis
08K09 16 31 47
08K10 15 37 52
08K11 15 54 69
08K12 11 36 47
08S01 14 19 33
08S04 8 25 33
08S06 8 14 22
08S09 4 12 16
08Y02 13 53 66
08Y04 11 47 58
11S08 6 30 36
12G28 9 34 43
12G33 8 60 68
12S03 11 16 27
12S05 9 14 23
Gesamtergebnis 640 2041 2681

2. Wie viele Erzieherinnen und Erzieher an welchen jeweiligen Schulen in welchen jeweiligen Bezirken
profitieren im Schuljahr 2019/2020 von der Brennpunktzulage?

Zu 2.:

Die Erzieherinnen und Erzieher an Schulen mit besonderer Schülerschaft erhalten
keine Zulage. Erzieherinnen und Erzieher mit besonders schwierigen fachlichen
Tätigkeiten werden, soweit dies tariflich möglich ist, höhergruppiert. Zu den
besonders schwierigen fachlichen Tätigkeiten zählt laut Entgeltordnung zum TV-L
(Teil II, Abschnitt 20, Unterabschnitt 6) auch die Tätigkeit in der außerunterrichtlichen
und ergänzenden Förderung und Betreuung an einer Ganztagsschule, wenn die für
das Schulwesen zuständige Senatsverwaltung anhand fachlicher Kriterien feststellt,
dass die Tätigkeit wegen der Besonderheiten der Schülerschaft die tariflichen
Anforderungen erfüllt.

Berlin, den 20. Februar 2020

In Vertretung

Beate Stoffers
Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie


